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222 
Die Bündner vemächtigten Th der ® 
lin, Eliven und Borato. Sie 
bafi. fchon vor hundert Badren ein 
nratländifcher Herzog diefe Täler i 
Ehur verehrt ‚gehabt babe, Die Ei 
zwölf Orre.aber unteriwarfen ich Die 
gugano, Locarno und Bufn 
Mapıthal, Die. Frangofen murden | 
bardei veriagt, und der junge Hergog 
Sforza, ein Sobtt des von dent 
fioßenen , ward zi Mailand uieder 
feiner Väter eingefeht. Siegreich fir 
die Eidsgenoffen bei Hovarra (8 
die Franzofen; zwar ficlen zmeitaufer 
aber der Feinde zehntaufend, Moch 
war die ziweitägige Schlacht bet 9 
C44. Herkitm, 1515), 100 kaum gehm 
genoffen gegen fünfzigtaufend Franz 
ven fie das Schlachtfeld, 
sogen traurig, die Feldfti 
laden, die Verwundeten dı 
rend, nach Mailand zurüc, 
verloren den Kern ihres Heeres um 
Schlacht felber die Niefenfchlacht 
Da machte der König von Franfre 
od feinem Gieg erfchroden, der ein 
Sich, Folgendes "Yabres ewigen Fr 
Eidsgenofen, and genam wid t 
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ren, dem Haufe Defterreich auf den $ 
fam zu fchwor.“. Dit mehr denn 
Spaniern und Wrlfchen fam der Herz 
aus Stafien berüber, vertrieb die tapfı 
Befabung aus Cläven und bemeijterte 
des. Als das Züricher Kriegsvolf, 
bei Maienfeld fand, folches fah, zog 
Nun haufete der Oberit Balbdir 
gerichtenbund auf entiehliche Weife. 
ihn nur den neuen Holofernes. Bor fi 
fncchten blieb weder Xeib noch Gut 
Hauer ward wie BVBich gehalten. Ei 
Fähnrich ritt auf dem Rüden eines chi 
manns kergan, den ein Soldat von | 
„So muß man die folgen Bauern zaf 
fagte der Kähnrich.. Viele Kapusister 
den Kriegstnehten und wollten die 

















ven. YIUr SUrME VOr FTEMDER WAL 
surüd. 

Denn in Deutfchland ward zu 
langer und gewaltiger Krieg geführ 
batte er ich (feit 1618) erhoben, dann 
fand zmwifchen Kathelifen und Brei 
breitet, zulebt Schweden und Stal 
und Ungarn und Franfreich in das a 
derben verfchlungen. Um Glauben 
begonnen, um Erwerb von Ränder 
ward er fortgefeht. Darum hatten 
nezianer und Franzofen, bald Span 
reicher fo emfig um. die Gchirgsp 
den geworben, oder um Beilland de 
gebuhlt. 

Die Kriegsheere der freiterden 
fie einander auf deutfchem Boden 
feldern zu Schlachtfeldern tricben 








SUUIEHE BUWELEE AU WII UVLSIUYUD Ladilı‘ı 
lifen und Neformirten wollte fein Ende 
und zu diefer alten Noth trat eine neue. 

Es waltete in mebrern Kantonen gro 
vergnügen beim LZandvolf, das in mand 
lern noch leibeigen war, oder doch die altı 
der Reibeigenfchaft trug. Wenn nun bi 
fahen, wie das Volk in Schwyz, Uri, B 
ben fo freiherrlich lebte, daß es feine D6 
und Gefebe hatte, als folche, die es fich | 
geben, und Feine Eteuern und Auflager 
als felche, die es fich felbit aufgelegt: that 
weh, daß fie Teibeigene Leute und Unterthr 
den Etadtbürgern ohne Hoffnung des ! 
wären; dag man von ihrem But GSteu 
Abgaben nahm, ohne fie zu befragen; und. 
ihnen Pflichter und Gefeke auflegte, ohne 
Wünfche zu achten, Noch mehr aber fehn 
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mit dem Echwert ihrer Rache. Er floh 
über den Phein. Sie aber folgten if 


Wie fih nun die Heeresgewalte 
und Könige dem Nheine näherten ur 
zen des Schmeizerlandes, gedachten 
nofien ihrer Verprlichtungen gegen bei 
aber auch des Drudes und LZeidend 
unter feinem Bepter. Und fie fprache 
in diefem-Rampfe der Könige unparte 
wie wir es Allen zugefagt haben. AI 
es die Kantone auf der Tagfakung ir 
ibre Waffen zogen zur Hut des Gd 
an die Grenzen längs dem Rhein. 
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Zrumsturde mar. Die Lofung des Mampfet ge 
geben, — Wir Fämpfen ibn noch, Eidsge- 
noffen! — Und übe, unfere Entel, werdet iin 
fämpfen über unfen Gräbern! — Wahıet, dab 
Ahr nicht in Anfechtung fallet!, Qertrauet Bpit! 
Ale Eidsgenofen für Einen, und Icder für an | 
| 




















urfunde « (1803-1813) 453 
63. Die Schweizer vernichten Napoleons 

Vermictefungsurfunde und jerfalfen, 

His abermals fremde Mächre die Jere 

wücfnife entfeiden, mit Gründung 

einer neuen Eldsgenofenfchaft von 

selunpzwanzig Kantonen 5. (1813-4815) Apr 
64. Das Ehluimot 2 2 4 
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